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Der Vulkan an der Nordſee
Wie bereits gemeldet hat die Generalverſammlung des

Stettiner Vulkan den Antrag auf Begründung einer
weigniederlaſſung in Hamburg mit großer Stimmen

mehrheit angenommen Die Oppoſition gegen die Errichtung
der Filiale war geringer als man hätte annehmen ſollen
Roch in der Generalverſammlung vom 20 Mai 1905 hatte
die Oppoſition gegen den Antrag die Mehrheit Seitdem
hat ſich alſo in den Anſchauungen der Mitglieder eine
gründliche Wandlung vollzogen Die Gründe für den
Umſchwung der Anſichten ſind mannigfacher Art Nicht in
letzter Linie aber iſt dafür auch die lebhafte Agitation maß
gebend die von den Kreiſen des Flottenvereins zugunſten
des Baues von Kriegsſchiffen von der Größe von 16 bis
17,000 Tonnen ausging Die neue Flottenvorlage die im
Herbſt auf die Tagesordnung des Reichstages kommen ſoll
ſieht nach den Erklärungen des Staatsſekretärs des Reichs
marineamts vom Februar dieſes Jahres den Bau von ſechs
Panzerkreuzern und ſieben Torpedobootdiviſionen vor Ob
an dieſen Forderungen feſtgehalten wird iſt nicht bekannt
geworden Um dem von flottenenthuſiaſtiſcher Seite geforderten
beſchleunigten Ausbau der deutſchen Kriegsmarine ſich techniſch
anpaſſen und zugleich Kriegsſchiffe von größeren Dimen
ſionen als ſeither herſtellen zu können hielt die Geſell
ſchaft des Vulkan die Errichtung einer Filiale in Hamburg
mit modernen und großen Anlagen für ein Gebot der Not
wendigkeit Es hat alſo den Anſchein daß das Automobil
tempo zum Ausbau der deutſchen Kriegsflotte in Zukunft
noch eine weitere Steigerung erfahren ſoll trotz der Bremer
Rede des Kaiſers nach der man annehmen mußte daß im
allgemeinen das Flottenprogramm von 1900 für ausreichend
gehalten werde Freilich ſind ja ſeitdem die Tage der
Generalverſammlung des Flottenvereins ins Land gegangen
die Einmütigkeit zwiſchen Süd und Nord hat ſich erwieſen
und die agitatoriſchen Kräfte die ſich für die Schaffung
eines dritten Doppelgeſchwaders von Linienſchiffen einſetzten
haben ihren Einfluß zu bewahren verſtanden Es ſpukt
alſo genau ſo ſtark wie ehedem die Tendenz in der Flotten
politik herum an Stelle des Programms von 1900 wonach
bis zum Jahre 1920 nur 38 Linienſchiffe hergeſtellt werden
ſollten bis zu dieſem Zeitpunkt deren 57 zu ſchaffen und
außerdem den Erſatz der älteren Linienſchiffe aus der erſten
Hälfte der neunziger Jahre durch Schiffe neueſter Konſtruktion
zu bewirken ebenſo wie eine Erſetzung von Küſtenpanzern
durch Linienſchiffe die erſt nach 1912 eintreten müßte zu
einem früheren Zeitpunkt beabſichtigt erſcheint

War früher ſtets der Hinweis auf die ruſſiſch franzöſiſche
Seemacht das Motiv das für die Notwendigkeit der
Flottenvermehrung herhalten mußte ſo bemüht ſich die
chauviniſtiſche Preſſe jetzt die engliſch franzöſiſche Ver
brüderung den deutſch engliſchen Gegenſatz als Grund für
den beſchleunigten Flottenausbau hinzuſtellen Allein der
Veſuch des engliſchen Kanalgeſchwaders in der Oſtſee lehrt
daß eine offizielle engliſch deutſche Feindſeligkeit überhaupt

Streitpunkt vorhanden iſt der zu Differenzen Anlaß geben
könnte Wie kameradſchaftlich haben nicht deutſche und
engliſche Marineoffiziere deutſche und engliſche Matroſen in
Swinemünde miteinander gemeinſame Feſte gefeiert Feſte
die ſich demnächſt in Danzig wiederholen werden und die
der Welt beweiſen daß von einer an irgend einer Stellebeabſichtigten Zuſpitzung eines verithengl gen Gegenſatzes

nicht die Rede ſein kann Jn der Tat ſind beider Mächte
Tendenzen auf die Erhaltung des Weltfriedens gerichtet
und gerade die Aeußerungen der führenden engliſchen Preſſe
über den Eindruck des Flottenbeſuches in der Oſtſee ſind
ein Beweis daß auf der anderen Seite des Kanals die ver
ſöhnliche Tonart wieder die Ueberhand gewinnt Es iſt
alſo nichts mit dem deutſch engliſchen Gegenſatz den die
deutſchen Flottenenthuſiaſten als ſo überaus gefährlich hin
ſtellten und mit dem ſie ihre enormen Forderungen moti
vierten

Dazu kommt daß gerade die Lehren des ruſſiſch japaniſchen
Krieges die Niederlage des ruſſiſchen Geſchwaders bei
Tſuſchima darauf hindeuten daß Seeſchlachten nicht durch
die Größe der Panzerſchiffe entſchieden werden Die
Manövverierfähigkeit die Leichtigkeit der Ausführung taktiſcher
Aufgaben die Schnelligkeit des Angriffs die Ueberrumpelung
des Gegners iſt die Hauptſache Gerade die Erfahrungen
bei Tſuſchima ſprechen gegen die Erhöhung des Mindeſt
maßes der Schiffskörper Freilich kann man ja auch dazu
übergehen einige Kriegsſchiffe von den Dimenſionen zu er
bauen wie ſie die engliſche Marine bei Swinemünde vor
geführt hat aber es ſtehen doch große Bedenken dem
gegenüber gleich geſchwaderweiſe den Ausbau ſolcher Koloſſe
zu bauen die einem feindlichen Geſchwader eine bedeutend
größere Angriffsfläche bieten als Panzerſchiffe kleinerer Art
und darum im Ernſtfall äußerſt gefährdet erſcheinen müſſen
Das zeigte ſich in der Seeſchlacht bei Korea wo von den
ſieben ruſſiſchen Linienſchiffen vier vom neueſten Typ waren
ſie waren erſt im Jahre 1901 von Stapel gelaſſen Ein
Beweis alſo daß bei dieſer Gattung von Seewaffe ein ge
wiſſes Mißtrauen am Platze iſt

Bei einer ſich ſo erfreulich aufklärenden politiſchen Kon
ſtellation und bei der Ungewißheit ob der Linienſchiffstyp
von den großen Mindeſtmaßen wie ſie die Flottenfreunde
verlangen wirklich die zweckmäßigſte Waffe iſt braucht das
deutſche Reich ſich nicht kopfüber in den Ausbau ſo ge
waltiger Kriegsſchiffe zu ſtürzen die vielleicht zur Parade
und zur Demonſtration ihre gute Wirkung tun aber nicht
die Gewähr bieten die ſchlagfertigſte Waffe zu ſein Nach
dem Beſchluß des Stettiner Vulkan der die Errichtung
einer Nordſee Werft vorſieht wird in gewiſſen Kreiſen der
Wunſch nach ſolchen rieſigen Paradeſchiffen lauter werden
als bisher Man prüfe ſorgfältig ob die Geſchichte des
letzten Seekrieges nicht anderen Schiffstypen den Vorzug zu
geben lehrt und bedenke daß man für denſelben Preis
den ein einziges derartiges Linienſchiff koſtet ganze vier
Diviſionen von Torpedobooten bauen kann derjenigen
Waffe die in dem großen Seeringen der Ruſſen und
Japaner weil ſie am wenigſten leicht zu treffen iſt

nicht beſteht daß vielmehr die engliſche wie auch die deutſche
Regierung in durchaus korrekter und höflicher Weiſe mit
einander verkehren zumal ja auch nirgends in der Welt ein

Jfriilleton
M Nachdrnuck verboten

Berliner Rlauderei
Am Sonntag mittag ſtürzte im Metropol Theater

bei der Probe von Julius Freunds neuem Ausſtattungsſtück
ein dreiundeinhalb Meter hoher Aufbau ein mit fünfzig
Menſchen von denen ſechzehn verletzt wurden davon die
Hälfte ſchwer und am Abend ſpielte man vor dem Publikum
als ſei gar nichts geſchehen froh und vergnügt die Herren
von Maxim A la guerre comme à la guerre zu deutſch
beim Geldverdienen hält man ſich nicht mit Sentimentalitäten
guf die das Herz beſchweren und den Beutel erleichtern
Ja wenn ſich Direktor Schulz bemüßigt fühlen würde die
gute Sonntagseinnahme den armen Verletzten als Schmerzens
xld zu überweiſen Aber das wird kaum geſchehen Am
Sonnabend dem Tage von Sedan ſoll das unglückſelige
d Stück zum erſtenmal in Szene gehen Was an Geiſt
ſag fehlt ſucht man durch eine möglichſt prunkvolle

ſationelle Ausſtattung zu ergänzen Und da das geiſtige
a Rkv immer größer wird ſo wachſen dementſprechend die

z sſtattungstoüheiten bis man auf Jnſzenierungskunſtſtücke
M äut die in den Zirkus gehören So ſoll dieſe neue
Detropoltheater Revue außer der eingeſtürzten Halenſeer
ſigraſſe noch als beſonderen Trick eine Rieſenſchaukel vor
Poren deren eines mit koſtümierten Statiſtinnen beſetztes
Hrett von der Bühne aus in den Zuſchauerraum reicht
Wenn das nicht zieht
a eae für ſeltſame Blüten Sport und Liebhaberei treiben
Sack Zwerghund Ausſtellung beſichtigte ich dieſer
ſopde Zwergpinſcher Zwergwindſpiele des großen Philo
pud von Sansſouci Favorjthunde Zwergſpitze Zwerg
die W Papaniſche Chins Holländiſche Schipperkes und wie
urhene alle heißen in büntem maleriſchem bellendem

dund Anander Ich bin kein Hundekenner nicht einmal ein
weiß efreund Doch als ich vor einem entzückenden kleinen
üiugen ſeidenhaarigen Pinſcher ſtand der mich mit ſeinen
hw d ugen freundſchaftlich anblinzelte packte mich die Luſt

äuflich zu erwerben Er koſtete nur die Kleinigkeit von
ndertvierzig deutſchen Reichsmark aber trotzdem ver

geringen Pre

n
rMtete ich dantend Der Herr der inir dieſen lächerlich

ſich am

gefährlichſten gezeigt hat F W
nene

is abforderte ſchien der Meinung zu ſein
mir die Summe zu hoch dünkte denn gleichſam entſchuldigend
belehrte er mich daß der deutſche Kaiſer erſt kürzlich in Paris
ein Paar franzöſiſche Zwerg Bulldogs für zwölftauſend
Franken habe kaufen laſſen Ich bin nicht Patriot genug
ihm darin nachzuahmen Des ferneren ſchreckt mich die
Jahresſteuer von zwanzig Mark die man in Berlin für den
Zierhund entrichten muß

Jetzt wird auch eine Katzenſteuer geplant Nachdem
ſie unſer Vorort Eichwalde eingeführt will der Berliner
Magiſtrat dieſem lockenden Beiſpiel folgen und den zahl
reichen Katzenfreunden eine Steuer aufbrummen Darob
jetzt ſchon lebhafte Beunruhigung unter den vielen ältlichen
Jungfrauen die dieſe ſüßen Tierchen mit den drohenden
Krallen goutieren Vielleicht werden wir demnächſt von
einer Proteſtverſammlung der Katzenbeſitzerinnen leſen die

wenn es der Stadt damit ernſt iſt allerdings für die
Katze ſein wird Fraglich iſt was alsdann mit den dreißig
tauſend herrenloſen Miauern geſchehen wird die des Ber
liners Nachtruhe ſtören und insbeſondere den charmanten
Viktoriapark heimſuchen Falls die Teuerung die ſich ja
nun auf ſämtliche Lebensmittel übertragen hat noch ſtärker
anzieht ſo mag es geſchehen daß manche unſerer ärmſten
Mitbürger von dem Katzenüberfluß profitieren werden wie
es Anno dazumal die belegene Pariſer getan Wenn in
der Not der Teufel Fliegen frißt warum ſoll der ſündige
Berliner nicht zum Katzenbraten greifen

Die trotz Podbielski beſtehende Fleiſchnot hat eine ſonder
bare Erſcheinung gezeitigt die Vermehrung der
vegetariſchen Reſtaurants in Berlin Jn allen
Stadtteilen ſind neue vegetariſche Gaſthäuſer entſtanden
die ſich eines regen Zuſpruchs erfreuen Eifrige überzeugte
Karnivore denen die Apoſtel der Pflanzenkoſt wenig ſym
pathiſch erſchienen haben ihren fleiſchliebenden Standpunkt
notgedrungen aufgeben müſſen gleichwie die Beamten des
Kammergerichts während der Dienſtſtunden den Genuß
des edlen Gerſtenſaftes

Der Herr Präſident des Kammergerichts hat
ſeinen Untergebenen vom geſtrengen Richter abwärts bis
zum letzten Diener durch Verfügung unterſagt in den
Gerichtsgebäuden Bier zu trinken die Aermſten ſind auf
alkoholfreie Erfriſchungsgetränke hingewieſen worden Dieſe
Temperanzverordnung ward mit recht gemiſchten Gefühlen

daß

W

Deutſches Reich
Krieg in Enropa

Unter dem Titel Krieg in Eunropa hat Dr Karl Peters
in der Londoner Finanz Chronik einen Artikel veröſfentlicht
der die Möglichkeiten eines deutſch engliſchen Zuſammen
ſtoßes ins Auge faßt Es heißt darin

Daß ſolch ein Krieg dem Kampfe des Elefanken und Wal
fiſches gleichen würde iſt früher auch von Bismarck geſagt
worden trifft heute aber wie ich nicht auszuſprechen brauche
in keiner Weiſe mehr zu Es würde ein See und Landkrieg
ſein und ſeine Zone wäre nicht beſchränkt auf Weſt und Mittel
europa ſondern würde die Kontinente und Ozeane unſeres ge
ſamten Planeten umſpannen Das Riſiko für Deutſchland iſt
beſonders in die Augen ſpringend Mehr als 15 Millionen
Bürger des Dentſchen Reiches leben heute von unſeren über
ſeeiſchen Beziehungen Nun es liegt auf der Hand daß unſer
überſeeiſcher Handel wie unſere Reederei unſere Flotte wie
unſere Kolonien in einem Kriege gegen Großbritannien und
Frankreich nach menſchlicher Berechnung verloren ſein würden
Welche Rückwirkung auf unſer Wirtſchaftsleben welche ſoziale
Krieſen in dieſer Möglichkeit enthalten ſind will ich an dieſer
Stelle nicht darlegen Aber 60 Millionen Germanen ſind durch
ſolche Wunden wie tief ſie ins Fleiſch ſchneiden mögen nicht zu
vernichten Wenn ihre überſeeiſchen Weideplätze ihnen ab
geſchnitten werden ſo müſſen ſie ſich in einem Kampf auf Leben
und Tod eben nach näher gelegenen umfehen Wohl iſt es wahr
ſcheinlich daß der Union Jack im Verlaufe eines ſolchen Welt
krieges über Kiantſchon und Dar es Salaam über Swakopmund
und Jaluit wehen wird aber es iſt nicht minder wahrſcheinlich
daß der deutſche Adler auf den Zinnen von Kopenhagen und
Amſterdam über Rotterdam und vielleicht auch Breſt flattern
wird Jnsbeſondere Dänemark der Hüter des Sund würde
ſeine Neutralität in einem ſolchen Krieg bis aufs Meſſer nicht
wahren können Eine derartige Veränderung der Landkarte des
Kontinents wäre aber ſicherlich nicht nach dem Geſchmack der
Staatsmänner von Downing Street und ebenſo wenig im Jntereſſe
der britiſchen Weltſtellung Ein britiſcher Admiral erklärte vor
einigen Wochen im Falle eines dentſch engliſchen Krieges könne
Großbritannien ſich darauf beſchränken die deutſchen Häfen zu
blockieren unſere Kolonien zu nehmen und unſeren Seehandel
zu zerſtören Das werde das Deutſche Reich auf ſeine Knie
bringen und für England ſei es beſſer wenn ein ſolcher Krieg
in dieſem oder nächſten Jahre als in zehn Jahren komme Dieſe
Auffaſſung nenne ich Probleme ſehr vereinfachen Sie fet
voraus daß Deutſchland in einem Kriege mit den Weſtmächten
ſich auf die Rolle des Verteldigers beſchränken müſſe Daß unſer
Genexalſtab den Weg nach Paris noch kennt daran zweißfelkt
man freilich auch in London nicht und daß unſere Heere ihn
gegebenenfalls ſreimachen werden glaubt man auch Doch wird
man ſich tröſten mit dem unerforſchlichen Ratſchluß Gottes
und um ſo bequemer wenn man es fertig bringt den Krieg
zwiſchen Frankreich und Deutſchland direkt über der Marokko
Frage anzuzetteln in den man nur als ehrenhefter und moraliſch
entrüſteter Freund mit hineinſpringt Die britiſche Streitluſt
würde im Augenblick zu Ende ſein wo die deutſche Flotte fried
lich neben der ruſſiſchen auf dem Grunde des Meeres ruhtez
geht es darüber Frankreich böſe ſo iſt das ſehr ſehr traurig
und außerordentlich ſündhaft von ſeiten des Deutſchen Jedoch
man faßt ſich darüber wie über manches andere am Ende wohl
in Ergebenheit Widerlicher für engliſche Empfindungen iſt der
folgende Ausblick in einem Kampfe auf Leben und Tod mit dem
deutſchen Vetter Das Deutſche Reich iſt heute der anerkannte
Freund und wenn man will Protektor des Sultans von Kor
ſtantinopel das Eingreifen des Kaiſers hat uns eine ähnliche

dürfnis gewordenen

Stellung in Fes eingetragen Sicherlich wird es der deutſchen

begrüßt Der deutſche Mann iſt nun einmal an ſeiuen
Frühſchoppen gewöhnt eine Flaſche Bier wirft ihn nicht um
und nun ſoll er plötzlich einer langjährigen ſchier zum Be

Gewohnheit entſagen ſoll Waſſer
trinken oder Limonade Den bierehrlichen Deutſchen über
fällt ein gelindes Grauſen Wie ſoll er ſich ſeine Geiſtes
friſche bewahren denn Waſſer tut s freilich nicht

Noch eine andere Verfügung aus dem Reiche des Kammer
gerichtes hat einiges Aufſehen erregt ſie iſt juridiſcher Natur
Eine weitverbreitete Berliner Wochenſchrift bringt in jeder
ihrer Nummern die Figur eines Profeſſor Biedermann den
Typ des zerſtreuten deutſchen Profeſſors Der Mann iſt in
die Lektüre des betreffenden illuſtrierten Blattes derart ver
tieft daß er die Welt um ſich herum vergißt und dadurch
den tollſten Schickſalstücken anheimfällt Sotanes verſchnupfte
dem wirklich exiſtierenden Profeſſor Rudolf Bie der
mann zu Steglitz gewaltig Der Herr iſt außerordentlicher
Profeſſor an der Berliner Univerſität und Mitglied des
Kaiſerlichen Patentamtes Mag ihm die Namensverwandtſchaft
fatal erſchienen ſein mögen ſeine guten Bekannten ihn darob
aufgezogen haben kurz der Profeſſor erhob Einſpruch
gegen die Weiterführung dieſer ihn ärgernden Figur Auf
Grund des S 12 des Bürgerlichen Geſetzbuches wonach der
zum Gebrauch eines Namens Berechtigte Beſeitigung der
Beeinträchtigung verlangen kann wenn ſein Jntereſſe dadurch
verletzt wird daß ein anderer unberechtigt den gleichen
Namen gebraucht auf dieſen langatmigen unſchön ge
bauten Paragraphen geſtützt heiſchte der Profeſſor Aus
merzung des fatalen Bildes Die böſe Redaktion jedoch war
nicht ſo liebenswürdig dem Verlangen nachzugeben und uun
lief der Steglitzer Profeſſor zornentbrannt zum Kadi Das
Berliner Landgericht lehnte ein Eingreifen ab aber das
Kammergericht nahm ſich des in ſeinen heiligſten Gefühlen
gekränkten Profeſſors an und verbot dem Verlag und der
Redaktion den Namen Profeſſor Biedermann fortzuführen
unter Androhung einer Strafe von dreih undert Mark
für jeden Fall der Zuwiderhandlung Natürlich hat der
Verlag dagegen den Prozeßweg eingeſchlagen

Was dieſem ſeltſamen Rechtsſtreit eine weit über den
engen Rahmen hinausgehende Bedeutung verleiht iſt die
Möglichkeit daß nunmehr jeder Mitbürger glauben
dagegen wirkſam opponieren
einer frei erfundenen ſein Mi

wird
u können daß ſein NameKfallen erregenden Figur bei



tie nicht ſchwer fallen können dieſe Bezichungen inden Weſenkedfien Erfolg unſerer auswärtigen Politik

ſeit dem Ausſcheiden Bismarcks erkenne in ein aktuelles Schuh
und Trutzbündnis umzuwandeln Den Weg zu einem ſolchen
weiſt die anglo japaniſche Entente Nun für einen europäiſchen
Geſamtkrieg würde eine ſolche Kombination mit einem Schlage
das Blatt wenden Das defenſive Deutſchland im Bunde mit
dem Jslam könnte die Oſſenſive nehmen nicht nur am Rhein
und an der Donan ſondern auch am Nil und am Ganges
Wenn das Dentſche Reich im Vunde mit Oeſterreich und der
Türkei iſt hat ein indiſcher Feldzug für den großen Generalſtab
in Berlin kaum mehr Schwierigkeilen als ein ruſſiſcher über die
Päſſe des Pamir und Hindukuſch Was wie man in England

laubt ein bequemer Seekrieg wäre und nur mit dem SiegeEnglaide enden könnte könnte ſich möglicherweiſe zum
igantiſchſten Landkrieg auswachſen den die Ge
chichte kennt Wenn nämlich Sein oder Nichtſein der
eutſchen Welt in Frage kommt Jch weiß wirklich nicht ob ich

unſerer Nation eine ſolche Fenertaufe nicht geradezu wünſchen
ſoll Sie wird wegſchwemmen was deutſchem Weſen an Klein
heit und Schlacke anhaftet

Die Fleiſchnot
Reichskanzler Fürſt Bülow will mit der Fleiſcherfrage nichts
inn haben Er hat dem Berg und Hüttenmänniſchen Verein
n Kattowitz unterm 25 Auguſt folgenden Beſcheid gegeben

Dem Vorſtande beehre ich mich ergebenſt zu erwidern daß
ich das Empfangsgeſuch von Magiſtraten aus dem ober
ſchleſiſchen Jnduſtriebezirk dem Landwirtſchaftsminiſter
überwieſen habe Da hiernach Verhandlungen zwiſchen
den Magiſtraten und mir nicht ſtattfinden werden entfällt
auch die Möglichkeit einer Beteiligung des Vereins an ſolchen
Verhandlungen Unter dieſen Umſtänden ſtelle ich dem Vor
ſtande ergebenſt anheim ſich mit ſeinen Wünſchen in Sachen
der Fleiſchteuerung auch ſeinerſeits an den Landwirt
ſchaftsminiſter wenden zu wollen Bülow

Die Stellungnahme des Reichskanzlers iſt ja für ihn ſehr de
nem ob ſie auch politiſch klug iſt das ſteht auf einem anderen
latte
Aus Anlaß der hohen Vieh und Fleiſchpreiſe hat der Verein

der Freiſinnigen Volkspartei in Leipzig am Montag
in einer Mitgliederverſammlung einſtimmig folgende Reſolution
angenommen die dem ſächſiſchen Miniſterium des Jnnern über
milttelt werden ſoll

Es unterliegt keinem Zweifel daß unter der gegenwärtigen
Fleiſchteuerung weite Kreiſe der Bevölkerung Not leiden
Ebenſo ſicher iſt aber auch daß die hohen Fleiſchpreiſe durch
die beſonderen Maßnahmen der Regierung herbeigeführt
worden ſind Der Verein der Freiſinnigen Volkspartei hält
es desbalb für unbedingt notwendig daß die Grenzſperre
ſchleunigſt anfgehoben werde damit genug Schlachtvieh eiu
geführt werden kann

Der Vorſtand des Freiſinnigen Wahlvereins für
Teltow Beeskow Storkow Charlottenburg be
ſchäftigte ſich in ſeiner Verſammlung am Dienstag auch mit der
Fleiſchnot und nahm einſtimmig eine Reſolution an dahingehend
daß er in der anhaltenden Fleiſchteuerung eine ſchwere künſtlich
herbeigeführte Gefährdung ſür die Volksernährung ſieht welche
dringend ſofortiger Abhilfe bedarf Eine ſolche kann in durch
greiſender Weiſe nur erreicht werden durch Vermehrung der
Einfuhrmöglichkeit ſür ausländiſches Vieh daher iſt es Pflicht
der Regierung die geeigneten Maßnahmen nach dieſer Richtung
ſchnellſtens in die Wege zu leiten

Jn Sachen der Fleiſchnot hat die Hagener Stadt
verordneten Verſammlung in ihrer letzten Sitzung auf
Antrag des Herrn Kruſe einen Antrag einſtimmig angenommen
der den Reichskanzler erſucht die Grenzen für geſundes Vieh zu
öffnen die Zölle auf Fleiſch uſw und das Einfuhrverbot fur
überſeeiſche Fleiſchwaren aufzuheben

Die Stadtverordneten von Gotha beſchloſſen das Geſuch des
Stadtrats an das Miniſterium um Oeffnung der Grenzen
für die Vieheinfuhr zu unterſtützen

Die Vorwärts Frage
Man ſchreibt uns aus Leipzig 30 Auguſt Heute kommt

die Leipziger Volks zeitung in ihrem Duell mit dem
Vorwärts zur Sache Und der Kern dieſer Sache iſt

einfach der Fort mit dem Vorwärts als angeblichen Zentralorgan der Partei in die Front
mit der Leipziger Volkszeitung an Stelle des

Vorwärts Das erſtere ſagt Herr Mehring offen heraus
das letztere lieſt man deutlich zwiſchen den Zeilen es iſt der
langen Rede kurzer Sinn Was alle Welt längſt wußte jetzt
iſt s endlich heraus Der große General will an die Spitze der
Parlei Und weshalb ſoll das Berliner Genoſſen Organ
nenegelegt wird

Indeſſen zweifellos erſcheint es daß die Verfügung des
Kammergerichts mit Erfolg angeſochten wird obſchon des
Prozeſſes krausverſchnörkelte Wege oftmals wunderbar ſind
Das hat die Stadt Berlin zu ihrem Leidweſen erfahren
müſſen

Einige Vorortgemeinden voran Weißenſee
haben vom Berliner Magiſtrat Zuſchüſſe für ihre
Verwaltung gefordert mit der Begründung daß eine
große Anzahl ihrer Einwohner ſich in Berlin ernähre und
in der Gemeinde nur den Wohnſitz habe Schwer belagſtet
fühlen ſie ſich durch den Zuzug der in der Hauptſtadt be
ſchäftigten Arbeiter die ihr Geld in Verlin verzehren und
im Vorort das müde Haupt nur zum Schlafe niederlegen
Und Weißenſee verklagte nunmehr die böſe Stiefmutter
Berolina auf Zahlung eines Sümnichens von rund hündert
tauſend Mark als Zuſchuß für zwei Jahre Trotzdem der
Berliner Magiſtrat betonte daß gleich allen übrigen Vor
orten auch Weißenſee an der Entwicklung Berlins teil
genommen und dadurch große Vorteile gehabt daß die
Grundrente der Nutzungswert der Häuſer der Geſchäfts
umſatz rapid geſtiegen daß ferner Weißenſee die Berliner
höheren Lehranſtalten und Krankenhäuſer mit benutzen dürfe

trotz dieſer wuchtigen Argumente wurde Berlin verur
teilt Allerdings nur zur Zahlung eines Viertel der ein
geklagten Summe

Nach dieſem Weißenſeer Erfolg werden natürlich auch die
anderen Vororte mit ihren Forderungen energiſch heraus
rücken und Verlin wird zahlen müſſen Die Vororte in
ihrer kurzſichtigen Zopſpolitik vergeſſen die Segnungen die
ſie der Weltſtadt zu danken haben Vor dreißig Jahren
brachte ihnen ein Morgen Ackerland 50 M heute erzielt
r Morgen Bauland 5000 M Jahreszinſen Einſtmals
e Dörfer ſind ſie heute blühende Gemeinden Und ſie
Beil daß Berlin ſich wehren kann wenn es ebenſo

die un denken will wie ſie Schon werden Stimmen laut
h u die Vorörtler die Sätze in den ſtädtiſchen Kranken
v ſie und Schulen verdoppeln die den ſtädtiſchen

e en Lehrern Arbeitern das Wohnen in den Vororten
un e wollen Die ſuperklugen Vorortgemeinden mögen

ch vorſehen es kann geſchehen daß Berlin über empfan
ückenſtiche mit Geißel re r pfangene

Julius Knopf Mkoduzterenden deuſſhen Londiwhlſchaſt adseſehen hätten In

ſei es im Roman in der Novelle im Drama

depoſſedlert werden Weil es heule ſo ſagt die Leipz Vollsztg
offenkundig iſt

daß kein Parteiblatt nach den alten Parteiprinzipien redigiert
werden kann ohne unausgeſetzt mit dem Zentralorgan zu
kollidieren und daß kein Parteiblatt mit dem Zentralorgan
kollidieren kann ohne ſofort wegen Mangels an gutem
Ton wegen Krakehlſucht wegen der Anmaßung die
Laſſalle Marx und Engels zu engeren Genoſſen erwählt zu
haben wegen Literateneitelkeit Literaten
märchen Literatenreibereien peinlich angeklagt zu
werden

Wie man aus der Leipz Pale erſährt wollen die Berliner
Genoſſen auf dem Jenger Parteitag den Antrag auf

Depoſſedierung des Vorwärts zum Berliner ſozialdemokratiſchen
Lokalblatt ſtellen Wir begrüßen ſchließt die Volkszta den
Ankrag und es trifft ſich gut daß wie wir in der Parteipreſſe
leſen die Redaktion des Vorwärts ſelbſt den Berliner Antrag
lebhaft befürwortet Das wäre alſo eine an ſich ſelbſt zu voll
ziehende capitis diminutio des Vorwärts in aller Form an die
wohl Herr Mehring ſelber nicht glaubt Aber jetzt wird die
Sache intereſſant

Parlamentariſches
Der Abgeordnete Eugen Richter dürfte wie ein

Berichterſtatter mitteilt in der nächſten parlamentariſchen Kam
pagne ſchwerlich auf dem Kampfplatz erſcheinen da er noch
immer an einer Angenerkrankung leidet und ſich in ärztlicher
Behandlung bcofindet

Induſtrie und Handwerk
Der allgemeine Befähigungsnachweis für das

Handwerk iſt bekanntlich von der offiziellen Vertretung des
Handwerks dem Handwerks und Gewerbekammertag auf deſſen
letzter Tagung zu Köln mit großer Majorität abgelehnt worden
Wie ſchon angekündigt gibt ſich die Minoriktät damit nicht zu
frieden ſondern ſucht die auch für die Konſervativen und das Zentrum
jetzt abgetane Frage des Beſähigungsnachweiſes wieder anfzurollen
An die Spitze dieſer Agitation hat ſich der Bayeriſche

andwerkerbund geſtellt Er veranſtaltete am Sonntag in
zürzburg eine Konferenz zu der auch die diſſentierenden nord

deutſchen Handwerker Vereinigungen geladen waren Der Vor
ſitzende des Bayeriſchen Handwerkerbundes Herr Nagler
wollte glauben machen daß der Beſchluß des Handwerkskammer
tages in Köln den wahren Anſchauungen der überwältigenden
Mehrheit der deutſchen Handwerker direkt widerſpreche Nach
ſtundenlangen Debatten beſchloß man nach der Deutſchen
Tagesztg zum Nachweis dafür daß das deutſche Handwerk in
überwiegender Mehrheit die geſetzliche Einführung des allgemeinen
Befähigungsnachweiſes fordere Erſtens Die Abfaſſung einer
Proteſt Reſolution gegen den Beſchluß des Kölner Hand
werkskammertages deren Abſendung an die ſämtlichen Bundes
regierungen und Parlamente ſowie an die ſämtlichen Jnnungs
Verbände Jnnungen und Handwerker Vereine geſchehen ſoll
Zweitens Die Abhaltung von Handwerker Verſammlungen
in allen Teilen des Deutſchen Reiches worin über die
Notwendigkeit der geſetzlichen Einführung des allgemeinen Be
fähigungsnachweiſes für das Handwerk und deſſen Durch
führbarkeit verhandelt und die vorſtehend erwähnte Reſolution
zur Abſtimmung gebracht werden ſoll Die Abſtimmungsergebniſſe
dieſer Verſammlungen ſollen den Regierungen zugeſchickt werden
Ferner iſt Veröffentlichung in der Preſſe vorgeſehen Drittens
Die ſämtlichen Jnnungen ſollen aufgefordert werden bei
den bevorſtehenden Wahlen zu den Handwerkskammern nur ſolche
Leute zu wählen welche auf dem Boden des Be
fähigungsnachweiſes ſtehen Viertens Es ſoll durch
Broſchüren und andere Propagandamittel insbeſondere kräftige
Agitation in der Preſſe Aufklärung über die Bedeutung
des Befähigungsnachweiſes und das inkonſequente Verhalten der
Gegner desſelben verbreitet werden

Verwaltung und Rechtspfiege
Für die Ausweiſung des holländiſchen Journaliſten

Cattz van Aalten iſt wie die Deutſche Tagesztg im Namen
von Herrn v Podbielski erklärt nicht der von van Catz verfaßte
Artikel über die Fleiſchnot die ausſchlaggebende Urſache ge
weſen vielmehr habe eine ganze Reihe in jüngſter Zeit ver
öffentlichter hämiſcher und gehäſſiger Artikel ſeine Ausweiſung
veranlaßt Zu dieſer Ausweiſung meinen einige Blätter daß
aus Berlin nur die Staatsangehörigen kleiner Mächte
wegen ihrer Deutſchfeindlichkeit ansgewieſen würden während
man deutſchfeindliche Korreſpondenten die die Staatsangehörig
keit einer großen Macht beſäßen ungeſchoren laſſe Dieſe Anf
faſſung trifft indes nicht allgemein zu So wurde vor einiger
Zeit der Amerikaner Wolf von Schierbrand Vertreter der
Aſſocigated Preß ausgewieſen und auch ein Vertreter des
New York Herald hatte dem Leipz Tabl, zufolge vor

einigen Jahren dasſelbe Schickſal

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Habicht iſt am 28 Auguſt in

St Cruz Teneriffa eingetroffen und geht am 2 September
von dort nach Ferrol in See Hanſa iſt am 29 Auguſt in
Tſchiſfu eingetroffen Charlotte iſt am 29 Auguſt in Funchal
eingetroffen und geht am 2 September von dort nach Las
Palmas in See Stoſch iſt am 29 Auguſt in Funchal ein
getroffen und geht am 2 September von dort nach Las Palmas
in See Jaguar geht am 30 Auguſt von Tſchinkiang nach
Wuſung in See

Koloniales
Oberſt Deimling der nach ſeiner Kur in BadenBaden

einige Wochen in Pontreſina zubrachte hat ſich erfrenlicherweiſe
vollſtändig erholt und iſt wieder felddienſtfäh ig Gegen
wärtig befindet er ſich in Berlin Ob das Gerücht ſo ſchreibt
die Münch Allg Ztg das in ihm den künftigen Nachfolger
des Generals v Trotha in Südweſtafrika erblicken will be
gründet iſt läßt ſich noch nicht mit Beſtimmtheit ſagen die
Entſcheidung iſt wohl bald zu erwarten

Dentſch SüdweſtZu Transportdienſten in
afrika werden durch Anzeige in dem Transvagler zu
Johannisburg 200 Buren geſucht Die Anwerbung von Buren
geht alſo weiter

Zu Vorarbeiten für den Bahnbau Lüderitzbucht
Kubub ſoll wie der Deutſchen Tagesztg von kolonialer
Seite geſchrieben wird in den nächſten Etat der Schutzgebiete
eine Summe eingeſtellt worden ſein
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Unb Nachdr verb g Neuſtadt a Haardt 29 Aug
Die Verſammlung wählte Bernkaſtel zum nächſtjährigen

Tagungsort Den Hauptpunkt der heutigen Verhandlungen bildete
das Thema

Die Antialkoholbewegung und der dentſche Weinban
Der Referent Dr med Schaefer Neuſtadt a H führte dazu

aus Es ſei noch immer eine danlbare Anfgabe den biederen
Alkohol nach Recht und Pflicht zu verteidigen um ſo mehr als
in neuerer Zeit die fangatiſchen Abſtinenzler dem Vokke überhaupt
jeden Alkoholgenuß nehmen wollten Dazu komme die Tatſache
daß die fanatiſchen Alkoholgegner in zielbewußter Weiſe gerade
die Aerzte zu Pionieren einer Mineralwaſſer und
Limongden Heilsarmee zu machen ſich bemühten
Heiterkeit Der Aerzteſtand ſolle quaſi die Agentur übernehmen

für alkoholfrele Getränke deren Fabrikanten es zum großen
eil auf einen recht unlauteren Wettbewerb mit der Alko

dem Beſlreben der Menſchheit vor
Grauſen zu erregen ſei die mediziniſche Wiſſenſchaft und

jedwedem Alkoher

Aexzteſtand als Trumpf ansgeſpielt worden Die zur
übler Lage befindliche weinbautreibende Bevölkerung e in
darum den Aerzteſtand an daß er ein heimtückiſcher Feind e
Intereſſen geworden ſei Selbſt in der oft notwendigen r
eines Pianos gelegentlich der ärztlichen Pale
wüſſe ſich der Arzt die Heineſchen Verſe an den Kopf wert
laſſen die da lauten Jch kenne die Weiſe ich kenne den Teen

ch kenne auch die Verfaſſer Jch weiß ſie trinken heim
ein Und predigen öffentlich Waſſer Unter ſolchen Umſtg e

ſeien es die Aerzte dem Anſehen ihres Standes ſchuldio d
Gelegenheit zu ergreifen um ihre Auffaſſung über den Alko
genuß zu vräziſieren Es müſſe die Alkoholbewegung in
gebührenden Schranken geroieſen werden wenn ſie aus der
Leder der Aerzte Riemen ſchneiden wolle Beifall Eine
rückſichtsloſe Bekämpfung des Stoffes Alkohol und ſeiner Pro
zenten und eine gewiſſenloſe Schädigung des edelſten Zweiges
der deutſchen Landwirtſchaſt wie der Weinban es ſei werde de
deutſche Aerzteſtand nie und nimmer unterſtützen Cebhaſter
Beiſall Redner unterſcheidet ſcharf zwiſchen Mäßigteft
und Temperenz Die Mäßigkeitsbeſtrebungen ſind nicht
viel jünger als die Erkenntuis daß vergorene Fruchtſäfte ein
angenehmes und zum reichlichen Genuß einladendes Getränk ab
geben können Völlerei und Schwelgerei ob nun im Gennß
alkoholhaltiger Getränken oder in ſonſtigen Genüſſen beſtehend
hat den denkenden und gutgeſinnten Kulturmenſchen niemals
imponiert Die Nachteile welche in einer der Mäßigkeit ab
holden Lebensweiſe liegen für den einzelnen wie für die
Geſamtheit ſind zu augenſcheinlich als daß ſie bis in das Zeſt
alter der Abſtinenzler hätten verborgen bleiben können Die
Erfahrungsweisheit der vorchriſtlichen Kulturvölker finden wir
am ſchönſten zuſammengefaßt in den etwa 190 Jahre vor
Chriſti Geburt geſchriebenen Weisheitsſprüchen des Jeſus
Sirach Es heißt da allerdings zuerſt Sei nicht ein Wein
ſäufer denn der Wein bringt viele Menſchen um Aber im
nächſten Vers lautet die Tonart ſofort viel milder Der Wein
erguickt dem Menſchen das Leben ſo er ihn mäßig trinket
Und was iſt das Leben da kein Wein iſt Der Wein iſt

geſchaffen daß er die Menſchen fröhlich ſoll machen Der
Wein zur Notdurft getrunken erfreut Leib und Seele aber ſo
man ihn zuviel trinket bringet er das Herzeleid Dieſe Sprüche
gelten nun dem Genuß alkoholreicher Südweine welche man
ſeinerzeit nur mit Waſſer verdünnt zu trinken pflegte Hätte
Sirach Weine deutſcher Produktion gekannt ſo wären ſeine
Sprüche wohl noch viel weinfreundlicher ausgefallen Heiterkeit
und Beifall

Der Stiſter der chriſtlichen Religion hat über den Wein nie
mals ein verdammendes Urteil geſprochen obwohl er durch
Wort und Beiſpiel die Mäßigkeit verherrlichte Durch das
Abendmahl hat er dem Naturwein eine religiöſe Weihe gegeben
die den Weingennß mit dem Chriſtentum von allem Anbeginn
an aufs engſte verknüpfen mußte Dieſer Tatſache iſt es wohl
zuzuſchreiben daß die Temperenzbewegung in den chriſtlichen
Ländern ſich bis in die neueſte Zeit nur gegen die ſogenannte

Branntweinpeſt und Bierſchleinmereit
richtete dem Wein aber als edlem Saft der Rebe große Milde
angedehen ließ Abſchreckend auf die chriſtlichen Mäßigkeits
Apoſtel mag auch das Vorgehen Mohammeds gewirkt haben der
am Anfang des ſiebenten Jahrhunderts den Weingenuß vollſtändig
verpönte ähnlich wie die Sekte der Manichäer welche den Wein
als Teufels Erfindung erklärten Mohammed hat zuerſt die Taktik
eingeſchlagen den Stoff Alkohol zu bekämpfen und nicht die Un
mäßigkeit er iſt alſo das Vorbild der heutigen Anti
alkoholiker geworden Heiterkeit

Wenn nun alles ſeine Richtigkeit hat was die Alkoholgegner
von der alkoholfreten Kulturepoche Deutſchlands prophezeien dann
müßte ja heute ſchon die Tatſache vorliegen daß die moham
medaniſchen Kulturvölker an der Spitze aller
Kulturmenſchheit marſchieren das iſt aber dürchaus nicht
der Fall Die Mohammedaner ſind nicht einmal geſünder als
andere Völker ſie kommen auch mit ihrem Durchſchnittsalter nicht
über das verſoffene Volk der Deutſchen hinaus Heiterkeit
und Beifall Jnu Deutſchland hat ſich die Temperenzbewegung
bis in die neueſte Zeit faſt nur auf religiöſer Grundlage ent
wickelt wobei ihr die Konkurrenz der verſchiedenen Koufeſſionen
bald förderlich bald hinderlich wurde Der Biergenuß wurde
durch die deutſchen Mäßigkeitsvereine älteren Datums geradezu
empfohlen und die Brauereiinduſtrie gefördert um vom Brannt
weinkonſum abzulenken Der Wein und der Weinbau blieb im
allgemeinen entweder ganz unbehelligt oder er wurde mit einer
gewiſſen Hochachtung ſchonend behandelt Jn der Revolutions
zeit von 1848 ging die vorletzte deutſche Temperenzbewegung faſt
ſpurlos unter eine der Haupterrungenſchaften der 48 er Unter
nehmungsluſt und Talkraft

Bis zum Jahre 1883 waren es nur mehr ſeltene Stimmen der
Jrrenärzte und Gefängnisgeiſtlichen die ſich gegen den Alkohol
genuß wendeten Aber auch ſie hatten nur

die Folgen des übermäßigen Genuſſes
im Auge Sehr oft aber vergaßen dieſe Mäßigkeitsapoſtel bet
ihrer Menſchenfreundlichkeit die Tatſache daß ihre Anſchauungen
lediglich durch die Veobachtung geiſtig minderwertiger Menſchen
zur Entſtehung gelaugt ſind Geiſtig minderwertige Menſchen
ſind aber gegen Alkohol beſonders empfindlich ihr Nervenapparat
reagiert auf Alkoholgenuß ſelbſt in geringer Menge ſchon in einer
exzeſſiven Weiſe welche niemals eine Norm abgeben darf für
die Beurtellung des Alkoholgenuſſes überhaupt Mit Recht galt
der Wein ſchon von alters her als ein Prüfungsmittel für die
körperliche und geiſtige Kraft eines Menſchen ſowie für ſeine ſitt
liche Veranlagung Viele Menſchen werden deshalb maßloſe
Säufer und Verbrecher weil ſie eben geiſtig geringwertig ver
anlagt ſind Der umgekehrte Fall daß Alkoholmißbrauch die
alleinige Urſache einer Nervenzerrüttung oder eines Verbrechens
iſt darf wohl als ſeltenere gelken Jn der mediziniſchen Wiſſen
ſchaft hat der mäßige Alkoholgennß und insbeſondere der Wein
genuß bis in die neueſte Zeit faſt unbeſtritten als einpfehlenswert
egolten Bei fieberhaften Krankheiten und Schwächezuſtänden

ſteht der Wein als Heilmittel ſeit Jahrtauſenden in hohem An
ſehen Jn dem großen akademiſchen Krankenhaus zu Verlin der
Charité werden jetzt noch jährlich etwa 45,000 M für
alkoholhaltige Getränke ausgegeben Einige Krank
heitsformen wie Nervenkrankheiten Krankheiten des Herzens
der Leber und der Harnorgane gelten allerdings als Kontra
indikationen für den Weingenuß ebenſo wie neuerdings auch im
Kindesalter Alkoholgenuß überhaupt verpönt iſt Es gibt aber
in der Tat kein Nahrungs und Genußmittel das bei irgend
einem körperlichen Zuſtande nicht einmal unzuträglich erſcheinen
könnte Wenn man nach der fanatiſchen Logik der Abſtinenzler
alle Nahrungs und Genußmittel verdammen wollte die gelegent
lich oder auch öfter Schaden ſtiften dann dürfte der Menſch
überharct nichts mehr eſſen und trinken am aller
wenigſten dürfte er Waſſer genießen eiterkeit

Der Redner beſprach dann die Autialkoholbewegung der Gegen
wart die aus ganz würdigen Anfängen entſtanden ſei dann aber
als Anhängſel einen ungerechten Fanatismus erhilelt der in
immer ſchärfere Tonart gegen den Alkoholgennß anſchlug bis e
ſchlieblich dazu kam daß der Stoff

Alkohol als abſolutes Gift
bezeichnet wurde Das Beiſpiel Mohammeds wurde wieder
lebendig Man wagte es jetzt ganz zu vergeſſen daß Wer
Hunger und die Liebe ſind die ſchlimmen Triebe Wie
geiſtvolle Franzoſe ſich alles erklärte indem er ſagt herber
kemmo ſo glaubte eine Heerſchar moderner Külturpauter r
Gefährliche ihres Zeitalters gefunden zu haben indem ſie an e
rief Das iſt der biedere Alkohol Jnſzeniert wurde der

urch religiöſe und myſliſche Geſellſchaſten in den verſchieden
Verſaſſnngen Unter der Führung des bekannten Obel

fährliche Teil der deutſchen AntiAlkoholbewegung wiedernen
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s von Knobelsdorf gedkeh der evangeliſche EnthaltſamW hrerein Zum blauen Krenz Seine Mitglieder ſuchten ſich

unter Gebet und Kaffeegennß
aber den Verluſt des Allobolgenuſſes zu tröſten und erhielten
deshalb den Namen Mokka Mucker Große Heiterkeit
Anf katholiſcher Seite kam das Katholiſche Krenzbündnis und

je internationale Vereinigung gegen den Alkoholismus dann
die Alkobolbekäwpfung durch Pfarrer Kneipp in Aufnahme ſogar
ein katholiſcher Prieſterabſtinentenbund wurde gegründet Pfarrer

neipp aus Wörrishofen empfahl direkt alle Weinſtöcke aus
zureißen und Gerſte zu pflanzen aber nicht um Vier ſondern
um Kneipps Malzkaffee daraus zu bereilen Der Herr Pfarrer
hatte ganz vergeſſen daß man

das kibendmahl und die katholiſche Meſſe mit Kneipps
Malz Kaffee nicht feiern kann

Heiterkeit und Beifall Dazu gehört denn doch einmal Nakur
wein eine materia consecrabilis et digna Der Herr Pfarrer
Kneipp verſtand es übrigens ganz gut die Leute mit Waſſer
umzubringen ſo daß er den Alkohol für überflüſſig halten

konnte Ernente Heiterkeit Auch das Muſter der Freimaurerei
wurde nicht vergeſſen bei der modernen Anti Alkoholbewegung
Die Guttempler Loge ſuchte mit heimlichem Zeremoniell und dem
Motto gegenſeitiger Unterſtützung und brüderlichen Zuſammen
haltens ihre Getreuen gegen den Alkohol feſtzumachen Als das
gefährlichſte Monſtrum der modernen Alkoholbewegung ſei jedoch
der Verein abſtinenter Aerzte zu bezeichnen begründet 1895
durch den Beſitzer eines Abſtinenz Sangtoriums zu Schloß
Marbach am Vodenſee Dr Smith Dem Stiſter dieſes
Vereins ſei wie es ſcheine der Verſuch gelungen aus dem
Antialkoholismus ein Geſchäft zu machen Allen dieſen fanatiſchen
Vereinigungen ſei die Deviſe gemeinſam Fort mit dem Alkohol
in jeder Form
ö

Kuskand
Der Friedensſchlufz in Oſtaſien

Der Friedensvertrag zwiſchen Rußland und Japan wird elwa
15 Artikel enthalten Er wird in einem engliſchen und einem
franzöſiſchen Exemplar ausgefertigt und zu Ende dieſer oder zu
Anfang nächſter Woche unterzeichnet Die Teilung der oſt
chineſiſchen Eiſenbahn zwiſchen Japan und Rußland er
folgt in Kwangſchenna 210 Kilometer ſüdlich von Charbin Es
heißt Witte ſei außerordentlich abgeſpannt in Reaktion auf die
große Erregung der letzten Tage Die Abſpannung äußere ſich
in der Furcht Rußland werde ſein Werk nicht an
erkennen

Der Standard erfährt der Hauptpunkt des zwiſchen
England und Japan vereinbarten Vertrags ſei der
Entſchluß den status quo in Aſien aufrecht zu er
halten Zu dieſem Zwecke hätten beide Mächte vereinbart
einander Hilfe und Beiſtand zu leiſten

Die Morning Poſt meldet aus Ottawa Die kanadiſche
Regierung hat die Friedensdelegierten in Portsmouth
herzlich eingeladen vor ihrer Heimreiſe Kanada zu beſuchen

Jn London hat man allgemein den Eindruck daß Japan
in den Zugeſtändniſſen zu weit gegangen ſei Man glaubt
in London daß Rooſevelt in Tokio einen ſtarken Druck
ausgeübt habe

Die Friedensbedingungen riefen in Tokio einige Ent
täuſchung hervor Die gemäßigte Preſſe äußert ſich zurück
haltend die Oppoſitionspreſſe dagegen ſpricht ihre
Unzufriedenheit offen aus Sie kündigt den Sturz des
Miniſteriums an und richtet heftige Angriffe gegen Baron
Komnra und den Rat der alten Staatsmänner

Eine nene japaniſche Anleihe
iſt in Ausſicht genommen doch dürfte ſie nach Newyorker Mel
dung der Frankf Ztg nicht unmittelbar zu erwarten und dann
für Konvertierungen beſtimmt ſein Die Emiſſionshäuſer bleiben
vorausſichtlich die gleichen wie für die andern ausländiſchen An
leihen Die neue Anleihe dürfte mit keinen ſpeziellen Unterlagen
näher ausgeſtattet werden

Die Koſten der Kriegsrüſitnng
Ein ruſſiſches Blatt veröffentlicht eine vergleichende Statiſtik

o

Slreitkräfte verurſacht haben Für das ruſſiſche Heer wurin den Jahren 1894 bis 1903 3129 Millionen de Se e
Millionen Marh ausgegeben das macht bei einer Bevölkerungs
zahl von 127 Millionen 1898 auf den Kopf 24 Rubel 46 Kopelen
oder pro Jahr 2 Rubel 64 Kopeken Jn derſelben Zeit hat
Japan 465 Millionen Yen 930 Millionen Marh aufgewandt
d h bei einer Bevölkerung von 48,700,000 Seelen 16 Rubei
64 Kopeken pro Kopf oder jährlich 1 Rubel 6 Kopeken Für
denſelben Zeitraum betragen die Geſamtkoſten ſür die Marine
896,100,000 Rubel 1860 Milliönen Mark in Rußland und
382,400 000 764,800,000 Mit in Japan oder 7 Rubel 6 Kopeken
und 8 Rubel 75 Kopeken

Die ſchwediſch norwegiſche Krifis
Die noxwegiſchen Abgeſandten zu den Unions

ver handlungen ſind in Karlſtad eingetroffen und von
einer großen Menſchenmenge begrüßt worden

Der franuzöſiſch marokkaniſche Zwiſcheufall
Eine der franzöſiſchen Geſandtſchaft in Tanger zugegangene

Meldung vom 27 d M beſagt Da Bu Mzan inſolge der
ſchlechten Veſchaffenheit des Gefäugnisraumes in dem er feſt
gehalten wurde ernſtlich erkrankt iſt hat der Maghzen beſchloſſen
ihn frei zu laſſen Die Meldung erwähnt nichts über die Haltung
des Maghzen bezüglich der anderen Punkte

Ein aus Fes am 28 d M abgegangener Kurler meldet daß
BVu Mzan am Morgen des 28 Auguſt infolge der energiſchen
Vorſtellungen des franzöſiſchen Geſandten freigelaſſen und der
franzöſiſchen Geſandtſchaft übergeben wurde

Der Matin meldet aus Tanger von geſtern Der Maghzen
beſchuldigte in ſeinem Antwortſchreiben an den fran
zöſiſchen Geſandten den verhafteten Algerier die Vanditen
in ſeiner Gegend beſchützt einen Mann ermordet und Drohungen
gegen den Kaid ſeines Stammes ausgeſtoßen zu haben

Vereinigte Staaten von nerika
Die Beamten der nach den Vereinigten Staaten entſandten

deutſchen Auſiedelungskommiſſion haben ihr Studium der
Koloniſiernngsarbeiten mit der Beſichtigung der Einwanderungs
inſel Ellis Jsland begonnen

Vermiſchtes
Die Fenersbrünſte in Seßlach und in Peckelsheim Ueber das

bereits kurz gemeldete Großfeuer in Seßlach in Oberfranken
wird noch berichtet Obgleich das Feuer lokaliſiert werden konnte
iſt bei dem herrſchenden Winde die Situation immer noch ge
fährlich Der Brand entſtand durch Exploſion des Keſſels einer
Dreſchmaſchine Unter den vernichteten Häuſern befindet ſich
auch der alte hiſtoriſche Poſthof Seßlach iſt eine hiſtoriſch merk
würdige Stadt Jn der Geſchichte wird ſie bereits 833 genannt

Auch über den Vrand von Peckelsheim in Weſtfalen liegt
eine ausführlichere Meldung vor Jn der Zeit von wenigen
Stunden ſind am Dienstag weit über die Hälfte des ungefähr
250 Häuſer und 1700 Einwohner zählenden Dorfes dem Feuer
zum Opfer gefallen Es entſtand mittags kurz nach 12 Uhr in
einer Waſchküche an der mitten im enggebanten Dorfe gelegenen
Langenſtraße und verbreitete ſich in kurzer Zeit nach allen Seiten
An ein Retten und Löſchen war nicht zu denken machtlos ſtanden
die Einwohner und die bald auf der Brandſtelle erſchienenen
Wehren von Warburg Paderborn Brakel und Schermede dem
entfeſſelten Elemente gegenüber da obendrein zum Unglück
noch Waſſermangel herrſchte und ein ſtarker Wind wehte der die
Flammen ſtets von neuem anfachte Jn fliehender Haſt mußten
ſtellenweiſe die Bewohner ihr Heim verlaſſen ihr Mobiliar und
Vieh dem gierigen Feuer überlaſſend Erſt am Mittwoch kam
das Feuer dort wo die Straßen auslaufen und die Häuſer nicht
ſo dicht beiſammen ſtehen zum Stkillſtand Das ganze Jnnere
des Dorfes iſt ausgebrannt das Pfarrhaus die Schule alle
Wirts und Geſchäſtshäuſer bis auf eines bilden einen rauchenden
Trümmerhaufen nur die Kirche die etwas frei liegt blieb von
dem Feuer verſchont Die obdachloſen Abgebrannten ſind ſo gut
es geht in den ausgeränmten Scheunen der benachbarten Bauern
häuſer untergebracht Nach bisheriger Schätzung ſind an die
150 Häuſer mit Neben und Wirtſchaftsgebäuden zerſtört worden
darunter das kaiſerliche Poſtamt das große Getreidegeſchäft von

Kber die Ausgaben die die ruſſiſchen und japaniſchen
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Scheideler Nach Brakel ging die Aufforderun oi ſdaſſen a de vorhandenen Kebens nie faſt i e
d Jnſolgedeſſen ging bald dar n Bäckern ſibefindende Vorrat nach der Ungincteſtheee Igdet den Bäctern ſia

Ueber ein Kleinbahnidyſl auf der Laurg wie der Vomund die Weimar Raſtenberger Bahn getauft h ehe W
lugenzenge Als der Zug von Vnttelſtedt in Liebſtedt einlief
ſprang während der Fahrt aus einem unbedeckten mit 1,30 Meter
hohen Seitenwänden verſehenen Wagen eine Kuh heraus und
lief vhne Schaden genommen zu haben in die anliegenden
Felder Als der Zug endlich ſtand wurde hinter dem Ausreißer
die Verfolgung von dem Zug und Stationsperſonal auf
genommen und er einzufangen verſucht Nach langen Hin und
Hertreiben konnte endlich ein Beamter die Kuh am Schwanze
erfaſſen und er wurde nun von ihr in mächtigen Sprüſigen auf
den Feldern herumgezerrt Ans Mangel an einem Strick wurde
ein Slück der Zugleine 1 abgeſchnitten und dieſe der Kuh um
den Hals zu ſchlingen verſucht Als dies gelungen ließ ſich
dieſe ruhig zurück zum Bahnhof fübhren und nachdem die
Maſchine mit dem Viehwagen abgehängt und zur Auſladerampe
gefahren worden war wurde der Ausreißer wieder eingeladen
und um weiteres Durchbrennen zu verhükten im Wagen feſt
angebunden Nach ſtündigem Aufenthalte ſetzte ſich endlich
der Zug wieder in Bewegung und brachte uns nebſt Kuh wohl
behalten nach Weimar

Originelle Anzeigen Jn einer der letzten Nummern des iFreienwalde a O erſcheinenden Oderb Kreisbl ind ſich
folgendes Jnſerat Ehrenauszeichnungen werden verliehen am
Mitlwoch auf dem Jahrmarkt denjenigen meiner werten Kunden
welche im Genuß meiner Wiener Würſte mit ungariſchem
Paprika hervorragendes leiſten Hochachtungsvoll Roßſchlächterei
und Wurſtfabrik Ebenſo zu denken gibt eine Anzeige die
ſich im Bernauer Kreisblatt befindet Sie lautet Bitte zu
beachten Nehme hiermit die Aeußerung die ich gegen meine
Frau getan habe zurück räume ihr ſämtliche Rechte meinerſeits
wieder ein und erſuche und bitte jeden meine Frau deshalb
nicht zu beläſtigen denn ich werde ſie trotzdem zu beſchützen
wiſſen Denken kann jeder von mir was er will aber das
laute Denken möchte ich mir verbitten Karl Gröger Bernau

Leitung Otto Sonne
Verankworllich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil J Ernſt Böhme für Prvvinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänitlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Vermögen deutſcher Verſicherungs Geſellſchaften
Die Bedeutung der privaten Verſicherungs Gefellſchaften für

unſer modernes Wirtſchaſtsleben wird u g auch durch die bohen
Summen belenchtet die ſie zur Deckung ihrer Verſicherungsver
pflichtungen angeſommelt haben und anſammeln mußten Das
Vermögen aller deutſchen Privatverſicherungs Geſellſchaften be
trug ultimo 1886 11/2 ultimo 1900 31/2 und ultimo 1904 41 Mil
liarden Mark iſt alſo in den letzten vier Fahren um 1Milliarde
Mark geſtiegen Von dem geſamten Vermögen aller Geſell
ſchaften entfällt auf die größte von ihnen auf die Victorig
i und vom Vermögenszuwachs des letzten Jahres mehr als /5
Die deutſchen Geſeliſchaften in erſter Linie die Lebensverſiche
rungs Geſellſchaſten legen ihre Kapitalien der Hauptſache nach
in mündelſicheren erſten Hypotheken an So kommt es daß der
Hypothekenbeſitz einer einzigen Geſellſchaft der Vietorig mit
413 Miltionen Mark noch um 84 Millionen Mark größer iſt als
der Beſitz an Wert papieren bei allen Geſellſchaſten aller Branchen
zuſammen Die Lebensverſicherungs Gefellſchaften baben die
größten Rücklagen zu machen bei ihnen ſünden ſich daber die
größten Vermögenszahlen Von dem Geſamtvermögen aller
Geſellſchaſten von 4l/e Milliarden Mark entfallen 81/2 Milliarden
auf die Lebensverſichernngs Gefellſchaſten davon rund 1/2 Mil
liarde auf die Victoria Jm Jahre 1904 ſtieg das Vermögen bei
der Victoria um 6,2 auf 484,6 Millionen Mark bei der Ger
manign um 17,3 auf 309,1 bei der Gothaer um 11,4 auf 299,4
bei der Leipziger um 15 6 auf 255,7 bei der Stuttgarter um 15
auf 243,4 u ſ f Der Vermögenszuwachs bei der Viectorig war
alſo größer als bei den 4 augeführten Geſellſchaften zuſammen
Die Vermögensverwaltung kann bei den deutſchen Geſellſchaften
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ſaſt durchweg als muſtergültig bezeichnet werden
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im staunenswerter Mannigfaltigkeit und zu anerkannt billigsten Preisen

Nedlb eiten
für solide Haus und Strassenkleider

das Deter 25 Pfg bis Mk 00

Nedlb eiten
für Blusen und Rinderkleider

das Meter 35 Pfg bis M 250

e Spoezialität Seidensto

Neuheiten
für praktische Strassenkleider
reine Wolle das Meter 65 Pfg bis Mk

Mednlhbeitern
für Ball und Gesellschaftskleider

das Meter 45 Pfg bis K 400

2Neuheiten e
für elegante Promenaden Kleider

das Meter Mk g90 bis MK G

WMNedlhbelten
für Reise und Sportkleider

das feter 50 P bis Mk 490

ffe für Zraukkleider

Marktplatz
2 u J
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Seiden Hanf Krawatten
gcheuern sich nie dureh überdauern
gelbst bei tüglichem Tragen 6 andere

Krawatten daher enorm billig
Papierwäs ehe mit Stoffbezug

für Damen und Herren

Reisefährer StädtepläneReisekarten Kursbücher ete
Reelams UVniv Riblioth Kürsehners
Büchersehntz Meyers Volksbücher

Andenken an Halle a S
Karl Pritschow alle S

Bernburger Str 28 Fernspr 795

Hamb

Poftel
Fotorradltadellos erhalten wegen Anſchaffung

eines Automobis billig zu verkaufen
Näh Bureau Dieskaner Str 12

Königl Preuss Lotterie
Die Ernenernng der Loſe zur Z Klaſſe welche bei

Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtensMontag den 4 September abends 8 Ubr
bewirkt ſein muß bringen wir hierdurch in Erinnerung

Die Königlichen Lotterie Einnehmer
Frenkel IerrmuannBurchardt LehmannSchon in 4 Tagen vom 4 bis II September er

Ziehung der nachweislich chancenreichsten

7 7 2Man beachte Tilviter Lotterie 21000 Gew

Die hohen Ges Wertden

geringen Einsatz S Gdie grosse Chance 2 Man k
ar 30 000 20 000 10 O00O

t I MMan Kaufe nur dieso besten Lose a h
General Debtt Verd Schäſfer Düsseldorf

In Halle zu haben bei
Pettrich Kopsch Talamtstr 6 Schroedel Simon Gr Ulrichst 46
C F 6 Kitzing Schmeerstr 28 Otto Arndt Leipzigerstrasse 33
Krüger Oberbeck Gr Steinstr 1/2 Paul Keitel
Gehbhardt Müller Mloritzzwinger 14 Rich Heinze Gr Steinstr 71
Pfeffersche Buchhandlung J Dessen Gr Steinstr 44

8

Hierdurch erlaunbe ich mir bekannt zu geben daß ich mit heutigemTage undr der Firma

9 h

Albert Braeftz
hierſelbſt Gr Ulrichſtr 26

Ecke Jägergaſſe

u Weingrosshandlung
verbunden mit

Weinprobierſtuben und Einzelflaſchenverkauf
eröffnet habe

Vorteilhafte Einkäufe ſetzen mich in den Stand zu zlivllen Preiſen
nur tadelloſe Ware zu liefern

Um freundlichen Zuſpruch bittend verſichere ich beſte und reellſte
Hochachtungsvoll

Albert EBrnaetz
Fernſprecher 3083

X

Bedienung und zeichne

Gr Ulrichſtraße 26

Selterwasser und Limonaden Automat

Heilsprudels
großartige patent Erfindnng ſtellt durch einfache Hebelbewegung kohlen
ſaures Waſſer ber und gibt es glasweiſe mit oder ohne Limongde aö Her
ſtellnugspreis ungemein winzig Jeder Käufer fein eigener Selterwaſſer
fabrikaunt Keine koſtſpieligen Flaſchen mehr nölig Große Einnahmequelle
für Warenbänſer Reſtaurants Verguügunngslokale Theater Varieétes

t r W Dies h Fabrikarbeitsne Krankenhanſe Lasarett Schiffe Selterwaſſerhänschen fernin keiner Eiſenbahn Militär Werkſtätte Kantine uſw wen jerver
darf der Automat fehlen

Größte ſanitäre Einrichtung Sofortige Jnfachen Anſchluß an die Waſſerleitung ze Jnbetriebfetzung durch ein

Großartiger Export Artikel für überſeeiſche Läuder
In Köln in der Paſſage des Warenhauſes Tie t an der Hohen Straße

ſind 2 Anlomgten mit großem Erſolge in Betrieb zu beſichtigen
Bei Behörden erfolgreich Jueribrt
Erſte Repräſentanten für Fabriken Bebörden e geſucht
Kavitalkräftige Unternehmer erhalten Alleinverkanf ſür größere Plätze

Mrayn C O Köln a Rhj
Abteilung für Antomaten aller Art und automatiſche Neſtaäurauts

906969040068898900009e90000000000000
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Zu Harztonren empfohlen

Der Brocken in Geſchichte u Sage
Von Eduard Jacobs

Preis 1 Mark

Seine Einrichtungen und BürgerſittenAlt Quedlinbur unter Albertiniſcher Schutzherrſchaſt
1485 1698 nach den Paurgedingen geſchildert von

Hermann Lorenz
Preis 1 Mark

e

die Mpraaen

Von heute früh eingetroffener groſeen 2ndupg offerleren wir

Süsse Chasseler Weintrauben
in Originalkistehen

von ca
Wir heben besondershervor dass die Chasseler Trauben dünnsechalig und vollsaftig sind und die edelsten

Tafeltrauben repräsentieren Der billige Preis ist nur infolge unserer direkten Bezüge möglich

Prachtvolle Franz Prsiche Madeira Ananas Pfund 9 0 Pfg feinste Netzmelonen

Grosse Taſellkrebse Helg Hummer
j Günse Enten u Ponlets Rehrücken Keulen u BlätterRevbhühner sowie alle besseren Sorten Thüring Wurst und Fleischwaren

Wir bitten die Auslagen und Preise in unseren Schaufenstern zu beachten

a Pfund 28 g10 PEd

Ferner empfehlen wir
Spanische Znekermelonen

zu müssigen Preisen

Broskowski

Amthor Höhere Iandelslehranstalt
Gegründet 1849 zu Gerag Drei Abteilungen

Bebördl ſubventioniert Reifezengnifſe berechtigen für den einjäbrig
freiwilligen Militärdieuſt kleine Klaſſen Schulpenſionat

Näheres durch die Proſpekte

er

BörsenfederS Roeder s Bremer

S See 80gethredtt
seit länger als 30 Jahrenan eben beste Schreibfeder e
Man schützt sich vor minderwertigen Nachahmungen nur wenn man be S

achtet dass jede Feder den Namen s, Roeder trägt

S

Von der Reise
zurück

Dr Nesse
Von der Reise

III
Augenarzt Dr Schulze

Martinsberg D

Von der Reise
zurück

Dippe Zalhmarzt

Verreist
Dr Paul Augenarzt

Leipzigerstr 71

Verreistbis Ende September
Dre Beſeites

Im pfoe
Dr Hornemann

Reilstr I
S 200 Kuabenganzſge und S
i Schulſtoffanzüge SD für Knaben von 314 Jabren S

a 3 4 6 8 Mark SS Ferner Ein Poſten hochmoderner
DHerreu Jackett Anzüge und S

Gehrock Anzüge
extra billig

Renners Kaufhaus
14 Marktplatz 14

v elr S

P P
Mit hentigem Tage haben wir

unſer Zweiggeſchäft Gr Ulrichſtr 26 aufgegeben

L Hoſmann Go
Weingroßlhandlung

Sophienfcraſte Nr 1

Fernſprecher 623

Wasserbeschaffung 9
in jeder verlangten Menge durch e

moderne Brunnenanlagen
Projektierung auf Grund der geologischen Ver
hältnisse Ausführung mittels bester maschi

neller Einrichtungen 40 jährige Spezialität daher
größte Leistungsfähigkeit Weitgehendste Garantie

Beste Referenzen
Luftdruekwasserpumpen Bohrlochpumpen

für jede Leistung
H Anger s Söhne Nordhausen a Harz

Gegründet 1863 Telephon 425
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E ehe

e v n n p S a
wenn Sie Jhre Nähmaſchine perſönlich in einem deutſchen
Geſchäft kaufen welches keine Agenten beſchäftigt denn der
Vertrieb durch Agenten iſt ſehr teuer

Naumann oe Nähmaschinen
find die beſten deutſchen Marken und werden auch von keinem ausländiſchen
Fabrikat übertroffen

Pertreter H Schöning Gr Steinſtr 69
Reparatur Werkſtatt für alle Fabrikate

IKalkwerke
E neuesken Systems

Miehtise Wrbesserunsen
e Umbau unrentabler Inlagen ſe

Gebr Pfeiffer Spernalfahriß

für Kartzerkleineruns X
La iserslautern

F zne
sind 3 vornehme Speisechocoſaden moderner

Geschmacksrichtung und stehen in erster

von Emma Mosenthin frühere Hebamme Gold Medaillen Ehreudiplom
13 Patente denſſch Reiſendung gratis ind Weg wepatent, tauſende Dankſchreiben

osenthin s Versandhaus rlSämtl bygien S 43 Sebagſtianſir 48e

edarfsartikel

fabrikate
Reihe aller deufschen und ausländischen
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Die neuesten

Roden Zeitungen
hält ſtets vorrätig

Otto Hendel Buchhandluug
Marktplatz

e 608808689Diverne Bettstellen
mit Bandeiſen und Sprungfeder
boden in elegant Ausführung von

Mk nHamburger Engros Lager
Leopold Nusshanm

G m b
Gr Ulrichſtr 60/61

Schaufenſſergeſtcle er

Für landwirtſchaftliche
Betriebe

Der Oekonomielehrling
und ſeine Ausbildung zum Diri

genten größerer Güter
Von Ludwig Thiele Anderbeck

3 Auflage
Mit Abbildungen

Preis geheſtet 3 in Leinwand
gebunden 4

Torfſtren als Desiufektions
und Düngemittel

Von Arthur Haupt
Mit 9 Abbildungen

Preis 1

Obſtbaumſchule
Anweiſung wie man eine Baum
ſchule von Obſtbänumen anlegen

und unterhalten ſoll
Von S D L Heune7 Auflage

Mit 100 Abbiidungen
Preis 3

Weinbüchlein
Kurze Anleitung zur Kultur der
Rebe mit Rückſicht auf Klimag
Lage und Sorten ſowie zur Be
reitung Verbeſſerung und Be

bandlung des Weines
Ferner über Obſt Veeren nnd

Schanmweine
Mit erläuternden Abbildungen

Von Dr Guſtav Klamm
Kart 1

Die Hbſt Hrangerie
oder kurze Anleilung Agxpfel
Birnen Pflaumen Kixſchen Apri
koſen und Pſirſichen in Blumen
ſcherben oder Kübeln zu ziehen

Von Jnſtus Reimann
2 Auflage

Mit Abbildungen
Preis 20

Zu beziehen durch alle Buch
bandlungen

er n arg ten rnunſerer heutigen AusgabeProſpelt der Fa Vonneß Hachfeld
Verlagsbuchbandlung Polsdam b
worauf wir ünfere Leſer hinweifen
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